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Johann von Pe 51
Seneſchall . Säumet Euch nicht länger mehr !
Chor . Es kommt die Prinzeſſin , es kommt die Prinzeſſin !Seneſchall . Fort , nur fort !

( Er geht der Prinzeſſin ehrerbi
LCorezza und Pedrigo ( kommen

Haltung zum Eintreten ein).

etig entgegen. )
zurück und laden in ehrerbiet

Johann (für ſichh). Ha, nun beginnt mein Meiſterſtück .Die Prinzeſſin von Kavarra Gommt mit dem Seneſchall durch dieMitte von links).
Die Pagen , die Hofdamen , die Kavaliere , die Diener der Prin⸗zeſſin (treten nach ihr ein).
Sechs Aufwärter ( folgen und nehmen hinten Aufſtellung ) .Bauern und Bänerinnen ( drängen nach).

Hiebzehnker Muflritt .
Die Vorigen . Die Prinzeſſin von Navarra . Ihre Hofdamen , Ka⸗ övaliere , Pagen und Diener . Sechs Aufwärter . Volk.

Allgemeine Verbeugung . )

zza

Pedrigo
Arie mit Chor.

Johann und Olivier (für ſich). Welcher Adel in den Zü
Nur Sanftmut ſtrahlt jeder Blick .

Prinzeſſin Gaut und fröhlich zum Seneſchall ) .
Welche Luſt gewährt das Reiſen ,



◻Æ Johann von Paris .

Friſchen Reiz zeigt jedes Laud ;

In immer wechſelnden Weiſen
gt ſich jeder Gegenſtand .

Hier zeigt dem Aug ' ſich eine Wüſte ,
Hier zeigt ſich eine Wüſte .

Doch dort ein Hain , den Flora küßte.
Ein Hain , den Flora küßte !

Schwatzhaft murmelt hier ein Quell ,
Uns zur Labung einzuladen ;
Und in des Baumes Dryaden
Tönt Philomeles Stimme hell .

Welche Luſt gewährt das Reiſen !
In immer wechſelnden Weiſen

Zeigt ſich jeder Gegenſtand .
Wer ſah nicht mit trunknen Blicken

Den magiſchen Reiz der Natur :

Mein Herz pocht ſtets vor Eutzücken ,

Verfolg ich der Schöpferin Spur .

Johann und Olivier ich).

Welch ein Reiz , ſanft und mild ,
In den Locken Amor ſpielt !

Seneſchall , Lorezza , Pedrigo , Chor (jür ſich).

In den Locken Amor ſpielt ,

Welcher Reiz , ſanft und mild !

Prinzeſſin . Welche Luſt gewährt das Reiſen ,

Friſchen Reiz zeigt jedes Land ;

In immer we chſelnden Weiſen

Zeigt ſich jeder Gegenſtand .

Johann undOlivier (für ſich).
Mein
Sein 6

Seneſchall , Lorezza , Pedrigo , Chor (für ſich).
In den Locken Amor ſpielt ,
Welcher Reiz , ſanft und mild !

Herz hat Liebe ſchon erfüllt !



Johann von

Prinzeſſin . Welche Luſt gewährt das Reiſen !
In immer wechſelnden Weiſen
Zeigt ſich jeder Gegenſtand !
Schwatzhaft murmelt hier ein Quell ,
Uns zur Labung einzuladen !

Johann und Olivier (für ſich).
Ha! Wie zum Kuß die Lippen laden !

Seneſchall , Pedrigo , Chor cjur ſich).
Ha! — Wie

.
Kuß

Wie zum Kußdie Lippen laden !
Prinzeſſin . Und in des Haines Dryaden

nt Philomeles Stimme ,
Philomeles Stimme hell !
In immer wechſelnden Weiſen
Zeigt ſich ſtets , zeigt ſich jeder Gegenſtand ! —

Zohann und Olivier (für ſich).
Meine
Se ine
Von

115
und Schmerz iſt die Bruſt erfüllt !

Seneſchall ,Lorezza , Pedrigo , Chor (für ſichh.
Jeder Wunſch ſei erfüllt , jeder Wunſch ſei ſchnell erfüllt !
Ja , ſie iſt ſo mild ! Ja, ſie iſt ſo mild ! —

Johann (für ſich). Ich höre Sphären erklingen .
Prinzeſſin Gohann betrachtend , für ſich).

Bruſt pochet wild , von Luſt und Schmerzerfüllt ! “

Das iſt der Prinz , mit Argliſt
Lest. er mir Schlingen;

Laß ſehn , ob es ihm mag gelingei
( Zum Seneſchall . ) Sagt mir doch, Herr Ser teſchall :

Wo iſt das Original ,

5 ſich, ohne anzufragen ,
Mein Mkittagsmahl läßt behagen ?Das wär ein verwünſchter Streich !

Se
eneſchall ( ſchadenfroh, auf Johann zeigend) .
Ihr ſeht ihn hier , er ſteht vor Euch.

Lorezza (leiſe zu Johann) . Lieber Herr , jetzt rettet Euch ,
Flieht zur hintern Pforte gleich!



Johann von Paris .

pedrigo (leiſe zu Johann ) . Lieber Herr , jetzt rettet Euch,

Flieht zur hintern Pforte gleich !
Johann (luſtig ). Weit entfernt , von hier zu gehen ,

Muß ich öffentlich geſtehen ,
Daß ich Herr vom Hauſe bin ,
Es iſt mein , ich bleibe drin .

Seneſchall ( außer ſich). Ha , der Menſch wird unerträglich ,

Größ ' re Frechheit iſt unmöglich !
Uns das Eſſen zu entziehn !
Aus dem Hauſe jag ich ihn !

Lorezza (redet Olivier leiſe zu, er ſoll ſeinem Herrn abraten ) .

Prinzeſſin (mit Humor) . Seueſchall , ſeid doch verträglich ,
Denn mir iſt der Scherz behäglich ;
Über Eure Angſt und Not

Lach ich mich noch halb zu tot !

Pedrigo (leiſe bittend zu Johann , indem er zwiſchen Johann

Lorezza tritt ). Seid doch nicht ganz unbeweglich ,
Die Bedingung iſt erträglich ,
Frei dürft Ihr von dannen ziehn ;
Beugt doch Euern Felſenſinn .

Johann (zu Pedrigo ) . Ihr gebärdet Euch gar kläglich
Und mein Herz iſt leicht beweglich ,

( Beſtimmt. ) Dennoch iſt es ganz unmöglich ;
Weil ich Herr im Hauſe bin ,
So iſt ' s mein , ich bleibe drin !

Olivier zu Pedrigo und dem Seneſchall , zwiſchen Johann und Pe⸗

drigo tretend . . Was ihr wünſcht , iſt ganz erträglich ,

Ja , Herr Wirt ,es iſt erträglich !
Doch ſein Herz bleibt unbeweglich ,
Tauſend Pferde würden ihn
Sicher nicht vom Flecke ziehn .

Seneſchall (zur Prinzeſſin ) . Habt Ihr erſt alles erfahren ,
Dann macht der Zorn Euch erſtarren !

Prinzeſſin , ſchon kocht mein Blut ,

Ich beb und zittre vor Wut !



Johann von Paris .

Prinzeſſin . Was geſchah denn ?
Seneſchall . Mag er ſeine Frechheit büßen !

Er drängt ſich in das Haus ,
Schnappt vom Mund die beſten Biſſen ,
Und jetzt ladet er zum Schmaus
Die Prinzeſſin von Navarra !

Chor der Kavaliere der Prinzeſſin (erſtaunt ) .
Ha, er ladet jetzt zum Schmaus
Die Prinzeſſin von Navarra !

Prinzeſſin . Dieſer Fall iſt wirklich ſelten ,
Überlegen will ich' s mir .

Johann lehrerbietig), . . Werdet Ihr den Bürger ſchelten
Der , um Eurem Reiz zu huld ' gen ,
Als Verſchwender möge gelten ?
Nein , Ihr werdet mich entſchuld ' gen.

Chor der Kavaliere der Prinzeſſin (höchſt aufgebre
Nein , nein , nein , das kann nicht gelten ,
Man zücht ' ge ihn dafür !

Seneſchall Jur Prinzeſſin ) . Was geruht Ihr zu befehlen ?
Was geſchieht mit jenem Mann ?

Prinzeſſin (fröhlich). Je nun , iſt da viel zu wählen ?
Seinen Antrag nehm ich an.

hor der Kapaliere ( verwundert ) .
Sie willigt ein, nimmt es an,
Dieſen Antrag nimmt ſie an ? !

( Allgemeines Er ſtaunen der überraſchung und
Seneſchall ( redet der Prinzeſſin zu).
Prinzeſſin (weiſt ihn lachend ab).
Johann (mit Feuer) . Ha, die Prinzeſſin werd ich bewirt

Welche Ehre wird das ſein !
Gum Seneſchall . ) Mein Herr , auch Euer Gnaden finden

Sich dabei ein ! Su Pedrigo und den Aufwe
Nun fort , tragt auf die Speiſen !

Chor der Aufwärter . Nur fort ! Nur fort !

F

rn. )

Laßt alles mich wiſſen !

Lell



Johann von Paris .

Johann . Nun fort , tragt auf die Speiſen !
Chor der Aufwärter . Wir müſſen Eifer jetzt beweiſen !

Prinzeſſin (äußert leiſe lachend ihren Hofdamen, wie ſie das Aben⸗

teuer freut ).
Johann . Hab ich nicht voraus verkündet ,

Was ſich jetzt bewähret findet ?
Weil ich Herr vom Hauſe bin ,
So iſt ' s mein , ich bleibe drin !

Seneſchall (für ſich. Sie läßt ſich den Plan gefallen !
Iſt ſie auf das Haupt gefallen ?
Vor Verdruß wird ' s vor dem Aug ' mir gelb und grün .

Dieſer Plan kann ihr gefallen ,
Vor dem Auge wird mir ' s ſchon gelb und grün !
Aus der Luft ſchein ich gefallen ,
Vor Verdruß wird ' s gelb und grün !
Der Teufel ſelber hole ihn .
Laßt uns gehen , laßt uns gehen ,
Der Teufel hole ihn !

Prinzeſſin (für ſich, Johann betrachtend ) .
Er ſoll die Liſt mir bezahlen !

( Auf den Seneſchall zeigend. ) Mich ergötzen ſeine Qualen !

Dieſer Plan iſt mir ſehr angenehm ,
Dieſer Plan muß mir gefallen .
Denn je mehr die Augen ſprühn ,
Deſto mehr belach ich ihn .
Ja , ſein Plan kann mir gefallen ,
Sein Plan iſt mir ſehr angenehm !
Ja , er glaubt , ich ſei aufs Haupt gefallen ,
Und er iſt der Narr von allen !

Wie wird er heraus ſich ziehn ?
Denn je mehr die Augen ſprühn ,
Um deſto mehr belach ich ihn ,
Wenn ſeine Augen Funken ſprühn !
Laßt uns gehen mit frohem Sinn ,
Eilet hin !



Johann von Paris .

Auf den Seneſchall zeigend. ) Ha, der leidet Höllenqualen !
EZu Pedrigo . ) Machet fort , man wird Euch gut bezahlen
Su ſich.) Wohl mir , daß Herr im Hauſe ich bin ,

Dies Haus iſt mein , ich bleibe drin .
Unſer Plan kann ihr gefallen !
Ich will bezahlen , recht gut bezahlen !
Aus der Luft ſcheint er zu fallen .
Wie wird er heraus ſich ziehn ?
Denn je mehr die Augen ſprühn ,
Um deſto mehr belach ich ihn ,
Wenn ſeine Augen Funken ſprühn !
Laßt uns gehen mit frohem Sinn ,
Eilet hin !

Olivier (für ſich). Ich bin der Klügſte von allen !
Auf den Se

Unſer Plan ſcheinet ihr angenehm ,
Unſer Plan muß ihr gefallen .
Wohlan , wohlan , daraus iſt Vorteil zu ziehn .
Ihr gefällt unſer Plan ,
Vorteil iſt daraus zu ziehn !
Unſer Plan kann ihr gefallen ,

E ſein Plan iſt ihr ſehr ant genehm ! —
r ſcheint aus der Luft zu fallen!Aus der Luft ſcheint er zu fallen !

Wie wird er heraus ſich ziehn ?
Gu Pedrigo und Lorezza. ) Rai eilt zur Arbeit hin ,

Denn reich belohnt wird das Bemühn !
Laßt uns gehen mit frohem Sinn ,
Eilet hin !

Pedrigo (auf die Prinzeſſin zeigend) .
Sie läßt ſich den Plan gefallen !

Auf Johannzeigend . ) Iſt es ſo , muß ich mich um ſein Lob bemühn .
Eu den Auſwärtern . ) Machet ſchnell , das Haus iſt ſein , er

bleibe darin .

zohann (zu Olivier ) . Mein Projekt hat ihr gefallen . —

ſchall zeigend. ) Der iſt wie aufs Haupt gefallen !



Johann von Paris .

Dieſer Plan muß ihr gefallen ! —

( Auf Johann zeigend. ) Er wird bezahlen ! —

( Auf den Seneſchall zeigend. ) Wie wird er heraus ſich ziehn !
( Zu den Aufwärtern . ) Freunde , fort , bedienet ihn !

Nur fort , eilt fort , zur Arbeit nun hin !
Laßt uns gehen mit frohem Sinn ,
Eilet hin !

Lorezza . Ihr ſcheint der Plan zu gefallen !
( Auf den Seneſchall zeigend. ) Er iſt wie aufs Haupt gefallen ! “

Dieſer Plan muß ihr gefallen !
Wohlan , ſo wollen wir uns bemühn !

( Zu den Aufwärtern . ) Freunde , eilt zur Arbeit hin .

( Auf Johann zeigend. ) Ja , ſein Plan kaun ihr gefallen ! —

( Auf den Seneſchall zeigend. ) Er ſcheint aus der Luft zu fallen ,
Wie wird er heraus ſich ziehn ?

Gu den Aufwärtern . ) Freunde , eilt zur Arbeit hin,
Denn reich belohnt wird das Bemühn .

Laßt uns gehen mit frohem Sinu ,
Eilet hin !

Chor . Sie läßt ſich den Plan gefallen !
( Auf den Seneſchall zeigend. ) Er iſt wie aufs Haupt gefallen !
( Auf Johann zeigend. ) Man muß ſich um ſein Lob bemühn ,

Dies Haus iſt ſein , er bleibe drin . Machet ſchnell !
Es iſt Vorteil hier zu ziehn . —

Sie läßt ſich den Plan gefallen !
Er wird trefflich uns bezahlen ,
Jeder hat davon Gewinn ! —

Nur fort , Freunde fort , bedienet ihn !

Freunde fort , zur Arbeit hin , eilet hin !

Laßt uns gehen mit frohem Sinn ,
Eilet hin !

Pedrigo , Lorezza und die Aufwärter (eilen durch die Mitte nach
rechts hinaus ) .

Prinzeſſin (läßt ihr Taſchentuch fallen).



0 0Jo in von Paris .

Johann (überreicht es, eh
Handfläche legt).

Prinzeſſin ( nimmt es und reicht Johann die Hand zum Kuß) .
Johann ( üßt die dargebotene Hand, erhebt ſich und geleitet die

Prinzeſſin durch die Mitte nach rechts hinaus ) .
Der Seneſchall , die gofdamen , die Kavaliere , die Pagen und

Diener (ſchließen ſich an).
Bauern und Bäuerinnen ( entfernenf

rbietig knie m er es auf di

h durdurch die Mitte nach links).

Umzug der Prinzeſſin .

01 r. 8. Juverture . (Zwiſchenaktsmuſik . )

Zweiter Aufzug .

In einer ländlichen Gegend .
Mitte das Gaſthaus Pedrigos , von dem eine Treppe

führt ; die Thür iſt mit Kränzen und Guirlanden 9aſthaus ſetzt ſich nach rechts hin durch eine Terraſſe nach einem
ftsgebäude fort ; die Terraſſe iſt rechts Mitte durchſchnitten

eingang aus dem Freien in den Garten . Zur Rechten
vorn ein großer Tiſch mit zwei und einem Lehnſeſſel ;
Rechten hinten eine große Tafel . Ebenſo zur Linken e

Erſler Auſtritt .

Lorezza. Mägde. Der Page Olivier .
Lorezza (iſt mit einigen jungen Rägden an den Zuri

Tiſche beſchäftigt ).
Olivier ( kommt von links Mitte überk8 die Tr⸗ e aus dem Hauſe

und muſtert die Zurichtung
Lorezza . Nun , Herr Fremdling , was ſagt Ihr zu unſerm

Kunſtgeſchmack ? Ich denke , wir haben die Zeit nicht “übel
angewendet und Ihr könnt mit der Eilfertigkeit zufrieden
ſein , welche ich und meine Schweſtern in Eurem Dienſte
bewieſen haben .

Olivier . Du und deine Schweſtern , ihr ſeid alleſamt
wackere Mädchen , die wackere Männer verdienen , beſonders 18,
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